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«Ich bin eine Mischung aus  
Künstler und Handwerker»
Das Hobby zum Beruf gemacht: Der Wollerauer Roger Kälin betreibt seit Juni in Feusisberg ein Atelier mit Werkstatt, in dem er Accessoires, 
Gürtel und noch viel mehr aus Leder herstellt. Die notwendigen Techniken dazu hat er sich selbst beigebracht.

von André Bissegger

J edes Stück ein Unikat.» Mit 
diesem Slogan preist der 
Wollerauer Roger Kälin seine 
Kollektion an. Darin lässt sich 
alles finden, was das Herz der 

Liebhaber von Leder-Accessoires hö-
her schlagen lässt – von Gürteln über 
Armbänder bis hin zu Telefonhüllen, 
Geldbörsen, Messerscheiden oder Etuis 
für Feuerzeuge. 

Der 42-Jährige hat sich einen Traum  
erfüllt und sein Hobby zum Beruf ge-
macht. Angefangen hat alles im Okto-
ber 2012, als sich der ehemalige Schlag-
zeuger der über die Region hinaus be-
kannten Band Wet Dreams aus Einsie-
deln im Ausland ein Lederarmband 
gekauft hat. «Nach zwei, drei Wochen 
war es kaputt, und ich dachte, dass dies 
nicht sein sollte. Leder müsste doch 
halten», sagt Kälin. Zu Hause nahm er 
sich seiner alten Ledergurte an und 
bastelte sich eigene Armbänder oder 
verzierte bestehende Gurte. 

Im Selbststudium gelernt
Er bekam Spass am Handwerk; es wur-
de sein Hobby. Also kaufte sich Kälin 
ein paar Werkzeuge zum Punzieren, al-
so zum Prägen von Leder, und begann 
sein Selbststudium mittels Videos im 
Internet. «So lernte ich, Leder nass zu 
formen, die Kanten zu machen, das 
Färben oder auch, den Zuschnitt zu 
machen», sagt der gelernte Schreiner. 
Vor allem das Färben und die Kanten-
verarbeitung seien ihm zu Beginn 
nicht leicht gefallen. 

Während es anfangs vor allem  
Stücke im Country- und Rock-Style  
waren, setzt er heute auch auf den 
Biker- und Vintage-Style. «Ich mache 
aber auch klassische, feinere Arbeiten. 
Es ist sehr viel möglich», sagt Kälin, der 
am liebsten mit Braun- und  
Schwarztönen hantiert. Zurzeit arbei-
tet er beispielsweise an Ledergurten 
mit dem Abdruck von Holzmaserung. 

Kälin lebt seine Kreativität aus und 
sieht sich denn auch als «Mischung 
zwischen Handwerker und Künstler.»

«Die Sporen abverdient»
Kälin merkte rasch, dass er sein hand-
werkliches Geschick nicht verlernt hat-
te und wagte Neues wie beispielsweise 
Portemonnaies oder ein Zippo-Case. 
«Ich testete viel und verdiente mir 
meine Sporen ab – einiges gelang, an-
deres nicht», so der Wollerauer. Seinen 

Freunden gefiel, was sie sahen, und sie 
gaben erste Bestellungen für Armbän-
der oder Gürtel auf.

Sein Hobby und seine Fähigkeiten 
wuchsen gleichermassen, man wurde 
auf ihn aufmerksam, und Kälin wurde 
an Festivals eingeladen, um mit einem 
eigenen Stand seine Sachen zu präsen-
tieren wie beispielsweise am Rock- und 
Country-Festival Sarganserland. «An 
diesen Festivals gab es dann erneut 
viele Aufträge für mich», sagt  

Kälin. Es nahm seinen Lauf: Der Kun-
denkreis wurde stetig grösser. 

Handarbeit aus der Garage
Kälin nutzt die Stände hauptsächlich, 
um seine Werke zu präsentieren. «So 
können die Leute sehen, was alles 
möglich ist und können mir dann ihre 
Bestellungen aufgeben», sagt Kälin, der 
als Kind schon viel zeichnete und krea-
tiv war. Wieder zu Hause, erschafft er 
die Stücke, wobei keines dem anderen 

gleicht: Jedes ist ein Unikat und wird 
individuell für den Kunden produziert. 
Der Grund dafür ist einfach: Der 
Wollerauer fertigt alles – vom Schnitt-
muster bis zum fertigen Stück – in 
kompletter Handarbeit an. Dies dauert 
natürlich etwas länger: Für einen Gurt 
benötigt er je nach Ausführung zwi-
schen drei und vier Stunden, für eine 
Biker-Börse auch mal einen ganzen 
Tag. Dafür erhält der Kunde Qualitäts-
ware, die an seine Masse angepasst ist.

Bisher werkte der Wollerauer in sei-
ner Garage auf rund drei Quadratme-
tern. Doch da wurde es mit zunehmen-
der Zahl der Aufträge zu eng. «Ende 
2014 sah ich ein Inserat für Bastel- und 
Hobbyräume in einem 107 Jahre alten, 
aber renovierten Gaden», erklärt Kälin. 
Das war der Moment, als er entschied, 
den Schritt in die Selbstständigkeit zu 
wagen und damit seinen Lebensunter-
halt zu verdienen. 

Im Juni dieses Jahres war es soweit, 
und er konnte sein Atelier beim Feusis-
garten in Feusisberg beziehen. «Risi-
ken hat man immer. Doch ich habe die 
Chancen gesehen und den Schritt ge-
wagt», erklärt Kälin. Nervös oder ängst-
lich sei er nicht gewesen. «Ich gebe mir 
Zeit. Ich habe Spass, entwickle mich 
weiter, bin voller Tatendrang und er-
halte von den Kunden gute Rückmel-
dungen.» Momentan sprudle er vor 
Ideen, doch er habe fast zu wenig Zeit, 
um sie umzusetzen. «Ich muss lernen, 
Geduld zu haben. Man kann nicht alles 
an einem Tag erledigen», betont er.

In seinem neuen «Zuhause» gibt es 
nicht nur eine Werkstatt, sondern auch 
einen Empfangsbereich. Allerdings 
wartet auch hier noch Arbeit auf ihn: 
Er richtet zurzeit die Räumlichkeiten 
ein. Die offizielle Eröffnung ist deshalb 
auch erst im Oktober geplant. Trotz-
dem empfängt er nach telefonischer 
Anmeldung bereits heute Kunden in 
seinem Atelier.

www.rokart.ch

Roger Kälin hat den Schritt in die Selbstständigkeit gewagt und fertigt seine Leder-Accessoires nun im eigenen Atelier an.  Bild abi
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Kleiner Preis, grosse Wirkung. 
Brille: 1234.
Fielmann zeigt Ihnen die ganze Welt der Brillenmode – zum 
garantiert günstigsten Preis. Denn Fielmann bietet Ihnen die 
Geld-zurück-Garantie.*

Moderne Komplettbrille
mit Einstärkengläsern, 3 Jahre Garantie. CHF 47.50
Sonnenbrille in Ihrer Stärke 
Metall oder Kunststoff, Einstärkengläser,
3 Jahre Garantie. CHF 57.50 

*Geld-zurück-Garantie
Sehen Sie das gleiche Produkt innerhalb von 6 Wochen 

nach Kauf anderswo günstiger, nimmt Fielmann den Artikel 

zurück und erstattet den Kaufpreis. Brille: Fielmann.

Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode in Riesenauswahl zum garantiert günstigsten Preis. Mehr als 600x in Europa. 35x in der Schweiz. Auch in Ihrer Nähe: Buchs, 
Bahnhofstr. 39, Tel.: 081/750 52 52; Chur, Quaderstr. 11, Tel.: 081/257 07 80; Rapperswil, Untere Bahnhofstr. 11, Tel.: 055/220 13 60. Mehr unter www.fielmann.com
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